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Café Piazza
Wohnzimmer unter freiem Himmel: Das kleine, gemütliche Quartiercafé am Idaplatz verströmt 
Sommerferien-Gefühle – Espresso und Gelati inklusive.

Man muss nicht immer weit reisen, um 
südliches Ambiente zu schnuppern. 
Manchmal reicht auch eine Tram- oder 
Busfahrt an den Idaplatz. An lauen 
Sommerabenden pulsiert auf dem 
runden Kiesplatz mit seinen schattigen 
Bäumen das pralle Leben wie auf einer 
italienischen Piazza. Man trifft sich auf 
einen Drink mit den Nachbarn und gelati-
verschmierte Kinder spielen Verstecken. 
Mit den rotweiss karierten Tischtüchern 
und der offenen Glasfront passt das Café 
Piazza perfekt in dieses Bild – es ist mitt-
lerweile zu einem richtigen Quartiertreff 
geworden. 

Peter Schilde liebt dieses südliche Flair. Im 
Feriengepäck brachte er einst den Traum 
eines solchen Cafés aus Korsika mit nach 
Hause. Vorgängig hatte er sich während 
einer Auszeit Gedanken dazu gemacht 
und auch schon nach einem passenden 
Standort gesucht. «Als ich in den Feri-
en auf ein Eis wartend in einer langen 
Schlange stand, wusste ich: Am Idaplatz 
soll meine eigene Gelateria stehen.»

Nicht alle Ideen konnte er auf Anhieb 
umsetzen, schnell aber hatte er vier 
Verbündete gefunden, die sich von seiner 
Begeisterung anstecken liessen. «Wir 
schrieben dem Besitzer des alten Quar-
tiercafés von unseren Plänen und hatten 
doppeltes Glück. Einerseits wollte dieser 
aufhören und andererseits war die Haus-
besitzerin für die umfangreichen Umge-
staltungsideen zu gewinnen.» Aus dem 
grauen Entchen wurde ein sympathisches 
Café. Zwei begabte Innenarchitektinnen 
integrierten das südländische Flair des 
Platzes geschickt in den Raum. Zum Glück 
hat die Stadtverwaltung den Mehrwert des 
Platzes bereits vor dem Umbau erkannt und 
mit baulichen Massnahmen zur positiven 
Veränderung beigetragen. 

Das Piazza mit seinem besonderen 
Ambiente und der ungezwungenen 
Stimmung ist unterdessen zu einem 
beliebten Treffpunkt für Gäste jeden 
Alters geworden. Am Morgen sind es vor 
allem junge Mütter, die ihren Nachwuchs 
unbekümmert auf dem Kiesplatz spielen 

Adresse
Café Piazza
Idaplatz 2
8003 Zürich
044 558 95 29 
www.ida-piazza.ch

Öffnungszeiten
Di–Mi 9–24 Uhr
Do–Sa 9–01 Uhr
So 10–20 Uhr

Nächste Tram-/Busstation
Lochergut 
Tram 2/3  
Bertastrasse 
Bus 72 
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lassen. An manch sonnigen Tagen ist 
der Kinderwagenpark grösser als ein voll 
belegter Veloständer am Bahnhof. Nachts 
strahlt die rote Piazza-Leuchtschrift aus 
den 60er-Jahren fröhlich über den Platz. 
Rundherum laden Bänke zum Sitzen und 
Plaudern ein. Im Sommer holt man sich 
die Gelatis dazu am originellen Stand im 
angrenzenden Raum beim Café. Hübsche 
Flohmarktartikel ergänzen das Angebot, 
und so kann es durchaus geschehen, 
dass man beim Warten in der Schlange 
noch das eine oder andere gute Stück für 
Zuhause findet. Auch im Winter lassen 
die Piazza-Besitzer keine wehmütigen 
Gefühle aufkommen. Sie kompensieren 

die kalten Tage mit frischen Moules und 
guter Laune. So prägt die junge Geschäfts-
führerin Simone Kuhn das Piazza mit 
grossem Engagement nachhaltig. 

An kreativen Ideen mangelt es dem 
eingespielten Team nicht: So hätten sie 
zur Quartierbelebung in früheren Zeiten 
schon an ein Eisfeld im Winter oder im 
Frühling an einen Gemüsemarkt gedacht. 
Doch liege es nicht nur in ihren Händen, 
was in Zürich möglich sei, meint Schilde. 
Die Einheimischen aber sind mit der Meta-
morphose des Platzes schon ganz zufrie-
den. «Ciao ragazzi, ci vediamo sta sera alla 
piazza!»

Italienisches Piazzafeeling bei  
Simone Kuhn und Peter Schilde
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Das hat uns überzeugt:
■ Südliches Ambiente auf dem Idaplatz

■ Ansprechende Innengestaltung

■ Viele liebevolle Accessoires

■ Innen- und Aussenraum passen 
perfekt zusammen

■ Café mit eigener Gelateria  

«Am Idaplatz soll meine 
eigene Gelateria stehen.»


